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Nach nunmehr 11 Jahren, in denen sich 
das EASY ENGLISH PROGRAMME vor 
allem bei der Therapie von Schülern mit 
Lese- Rechtschreibproblemen bewährt 
und etabliert hat, ist es nun sinnvoll, zu-
rückzublicken, Anregungen, Erfahrungen 
und weiterführende Kritiken von Therapeu-
ten, Lehrern, Eltern und Schülern mitauf-
zunehmen, um das Programm für das 
„Jetzt“ und die Zukunft aufzustellen. 

Das Programm entstand schon sukzes-
siv vor nunmehr 17 Jahren, weil ich nach 
Fördermöglichkeiten für meinen Sohn, der 
Legastheniker ist, im Englischen suchte. 
Leider war kein strukturiertes, aufbauen-
des Programm für den Fremdsprachener-
werb Englisch verfügbar, das den Schul-
unterricht von Vokabular und Grammatik 
her miteinbezog. Nach intensiver theoreti-
scher Auseinandersetzung mit den Veröf-
fentlichungen in Deutschland von Sellin, 
Wölms, Romonath, Zander und Nieberle 
(s. Literaturliste) sowie in England existie-
renden Lese- Rechtschreib- Programmen 
für Legastheniker von Hornsby, Shear, 
Pool (s. Literaturliste) entstand in der För-
derung mit LRS-Kindern das vorliegende 
Programm. 

Das Problem im Englischen ist, dass es 
wenig lautgetreu ist, der Schüler deshalb 
nicht aus dem Deutschen ableiten kann, 
wie ein bestimmter Buchstabe ausgespro-
chen wird oder umgekehrt, wie ein be-
stimmter Laut geschrieben wird. Zunächst 
arbeitete ich, wie in England in der LRS-
Förderung üblich, mit Laut-Buchstaben-
Verbindungen. Da in England den LRS-
Kindern die Aussprache bekannt war, galt 
dies als natürlicher Ausgangspunkt und 
wurde deshalb auch von deutschen The-
rapeuten übernommen. Dies verwarf ich 

aber, als ich merkte, dass für die Kinder 
schon kurz nach dessen Aussprache der 
Laut nicht mehr präsent war. Lautschrift 
als in neue, unbekannte Schriftzeichen 
umgewandelte Laute waren da auch kei-
ne Hilfe, da die Kinder so noch ein zusätz-
liches Buchstabensystem hätten lernen 
müssen. Also wählte ich den Buchstaben 
als Ausgangspunkt und “übersetzte” ihn 
im Sinne einer Pilotsprache in deutsche 
Buchstaben-Laute.

Die Strukturierung der Grammatik nahm 
ich ins Programm mit auf, da die Kinder ja 
nicht über einen durch die Muttersprache 
gesicherten korrekten mündlichen Sprach-
gebrauch verfügen. Zudem erwies sich der 
Grammatikunterricht der Schule als nicht 
ausreichend, da Kinder mit Lese- Recht-
schreibschwierigkeiten meist Sprach-
strukturprobleme haben und deshalb eine 
stärkere Systematisierung der Grammatik 
benötigen.

Während meiner Arbeit in der Therapie 
und der Schule machte ich die Erfahrung, 
dass insbesondere auch die Kinder mit 
Aufmerksamkeitsstörungen sehr dankbar 
waren für den stark strukturierten systema-
tischen Aufbau im Rechtschreiben, Lesen 
und der Grammatik im Easy English Pro-
gramme. Der Fokus auf jeweils ein einzi-
ges neues Problem, das erfasst, geübt 
und gesichert wurde, schaffte bei ihnen 
Sicherheit und Zuversicht, Englisch erfolg-
reich lernen zu können. So erweiterte ich 
die Zielgruppe des Förderprogramms auch 
auf Kinder mit ADS und ADHS.

Eine weitere Zielgruppe für das Programm 
lernte ich bei den vielen Fortbildungen und 
Workshops kennen, die ich für Lehrer, The-
rapeuten und Eltern gab: die Schüler, die 
eine Fremdsprache besser durch Struktu-

Vorwort Vorwort

Vorwort
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ren lernen (ähnlich dem Lateinunterricht) 
als durch Kommunikation. Diese Schüler 
haben Probleme mit dem modernen kom-
munikativen Unterricht im Englischen und 
der starken Betonung der Mündlichkeit.  
Dieser Lerntypus lernt eben mehr durch 
Strukturen, erschließt sich systematisch 
über die Grammatik z.B. durch Konjuga-
tionen und Deklinationen Satzmuster und 
gewinnt auf diese Weise eine Sicherheit 
im Schreiben und Sprechen. So wurde ich 
von Englischlehrern darauf hingewiesen, 
dass die Arbeit mit dem Easy English Pro-
gramme eine gute Hilfe für diesen Lernty-
pus ist.

Und noch ein weiteres Phänomen wurde 
mir von Lehrern schon vor etlichen Jahren 
zugetragen: Die Lese- und Rechtschreibfä-
higkeiten der Schüler verschlechtern sich 
zunehmend. So fällt es vielen Schülern 
mit und ohne Migrationshintergrund zu-
nehmend schwerer, einen längeren Text 
sinnentnehmend zu lesen oder korrekt zu 
verschriftlichen. Weil flüssiges Lesen und 
Schreiben aber zentrale Voraussetzung 
für den Schulerfolg und die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben sind, sollte in 
der Grundschule das Hauptaugenmerk 
zunächst auf das Sichern der Lese- und 
Rechtschreibfähigkeiten im Deutschen ge-
legt werden und erst in der 5. Jahrgangs-
stufe mit dem Programm gestartet werden.

Während der Arbeit mit dem Programm 
konnte ich feststellen, dass selbst diese 
Kinder mit Lese- und Schreibproblemen 
die Arbeit mit dem Förderprogramm gern 
annahmen. Die klaren Strukturen, die sys-
tematischen kleinen Schritte vorwärts so-
wie das Aufzeigen und Bewusstmachen 
ihres Lernfortschrittes sorgten für Erfolgs-
erlebnisse, was die Motivation und Freude 

am Erlernen der englischen Sprache wie-
der aktivierte. Insbesondere die multisen-
sorische Arbeit verhalf vielen Kindern zum 
Erfolg. 

Nun danke ich allen Teilnehmern meiner 
Fortbildungen, allen Lehrern, Eltern, The-
rapeuten, die mit dem Programm arbeiten, 
insbesondere aber den Kindern, denen ich 
mit meiner Förderung helfen konnte, für 
die vielfältigen Anregungen und Ideen, die 
dieses Programm entstehen ließen. 

Ich freue mich, dass nun mit der Neuauf-
lage des Programms beim Lernserver-
Verlag weiterhin Schüler Sicherheit und 
Selbstvertrauen im Englischen erwerben 
können. Besonders froh bin ich aber, dass 
ich einen Verlag gefunden habe, der über 
langjährige Erfahrung im Bereich Lese- 
und Rechtschreibförderung verfügt und 
auch jene Kinder in den Blick nimmt, die 
verstärkt Strukturen und systematische 
Vermittlung von Inhalten benötigen, wobei 
ein multisensorischer Zugang stets mitge-
dacht ist.

Das Easy English Programme soll Kindern 
die Erkenntnis „Auch ich kann Englisch 
lernen!“ ermöglichen und auf diese Weise 
Selbstbewusstsein und Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten stärken. Erfolgser-
lebnisse durch kleinschrittiges, verständ-
liches Vorgehen sind für dieses Vorhaben 
ebenso essentiell wie die Erfahrung, dass 
effektive Förderung begleitend zum eigent-
lichen Schulstoff gelingen kann. 

Ich freue mich über weitere Anregungen 
von Schülern, Lehrern, Eltern und Thera-
peuten.

Würzburg, Oktober 2024	 Ursula Dorsch

Vorwort Vorwort
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Lesson 4 – Graphem-Phonem i „ai“ (fine)

to be – long form & short form, negation of to be, numbers 3

Gesamtlänge der Unterrichtseinheit: 60 Minuten

1 _ Anknüpfung: Vokabelabfrage (schriftlich):
cat, father, often, happy, both, boy, man, mother, story, 
black, without, shop

Block 15’

2 _ Diktat
A story without a black cat	 
Mother and father are both often happy.	 
There are a man and a boy at the shop.

GesWort LernVok FunktWört GraPhoWört
23 12 11 -

-

3a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3b

_ Erarbeitung der Graphem-Phonem-Verbindung:  
i „ai“ (fine)

Das Arbeitsblatt GraPho4 gemeinsam laut lesen, gerne 
auch Chorlesen.
Hier ist die Bedeutung des stummen „e“ am Ende des 
Wortes zu erarbeiten. Es sorgt dafür, dass der Vokal so 
ausgesprochen wird, wie er im Alphabet heißt. „Long vo-
wels say their names - Langvokale sagen ihren Namen.“
Anschließend 4 Wörter aussuchen lassen bzw. die vor-
handenen Vokabelkarten anschauen.
In der Schule gelernte Vokabeln dieser Verbindung aus 
dem Buch gemeinsam in das Leerblatt eintragen bzw. ei-
nige wichtige der Liste übertragen lassen.

_ Exemplarische Übung der Graphem-Phonem- 
Verbindung
4 dieser Wörter lernen, auch die Rechtschreibung.	  
Die Vokabelkarten 4 sind die einzige Hausaufgabe: 	  
Täglich ansehen und auch schreiben üben!

AB GraPho4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VK4

10’

Benötigtes Material:	 
•	 Legekarten 1, 2, 3, 4: personal pronouns, 	
	 to be - sein, numbers, Zahlendomino 
•	 AB Graphem-Phonem 4 

 
•	 AB7 Verneinung von „to be“ 
•	 AB8 Zahlen 3 
•	 VK4 Vokabelkarten 4

StundenabläufeLesson 4
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4a

 
4b

Grammatik	  
_ Sicherung der personal pronous + „to be“
Wiederholung durch Legen kurzer Sätze.
(Ich bin…, Wir sind Mädchen.) 
Lang- und Kurzform 

_ Verneinung von „to be“
Einen einfachen Satz, z.B. „I am a boy/girl“ und dann die 
Verneinung legen lassen. Schauen, ob der Schüler be-
reits durch Schulwissen die „not“-Karte richtig anwendet. 
Alle Personalpronomen mit „to be“ in die Verneinung 
setzen lassen. Dabei durch Auflegen des Apostrophs die 
Kurzform entstehen und anwenden lassen.
Verdeutlichung:
Wie im Deutschen: Ich bin nicht Tim. 
Doch so sprechen wir nicht: Er ist „nicht ein“ Mädchen. 
Wir sagen: Er ist „kein“ Mädchen.
Anschließend die Formen durch das Arbeitsblatt  7 
schriftlich absichern. Bei Problemen auf das Handeln mit 
den Legekarten zurückgehen.

 
LK1 & 2 

 
 
 

LK1 & 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AB7

 
10’ 

 
 
 

10’

5a

 
 
 
 
 
 
 
 
 

5b

_ numbers 3 (ty-Zahlen)
Zur Wiederholung die Zahlen von 1-19 mit dem Zahlen-
domino aneinanderreihen lassen. Dabei laut lesen und 
auf Besonderheiten der Schreibweise aufmerksam ma-
chen lassen.
Danach die Zahlen 20, 30,… bis 90 legen lassen und auf 
die Endung „-ty“ aufmerksam machen. 
Es ist wie im Deutschen mit „-zig“.
Einige Zahlen werden anders geschrieben. Welche?  
Parallelen zu den Zehnerzahlen herstellen.
Die Schreibweisen auf dem Arbeitsblatt 8 festigen.

_ Sicherung des Erlernten

Einen kurzen, eindeutig falschen Satz legen, z.B. „She 
is a boy“. Durch die Verneinung in Lang- und Kurzform 
korrigieren lassen.

LK3 & 4

 
 
 
 
 
 
 
 

AB8 

LK1 & 2

10’ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5’

StundenabläufeLesson 4
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Lesson 5 – Graphem-Phonem oo „u“ (book)

negation of to be, possessive determiners, numbers 3, colours (Zusatzleis-
tung)

Gesamtlänge der Unterrichtseinheit: 60 Minuten

1 _ Anknüpfung: Vokabelabfrage (schriftlich):
cat, father, often, to like, happy, both, boy, to write, man, 
mother, story, bike, black, without, shop, to ride

Block 15’

2 _ Diktat
I write a story about a man and a boy.	  
They often ride their bikes without a black cat.	  
Mother and father like my story. Both are happy.

GesWort LernVok FunktWört GraPhoWört
26 15 9 -

-

3a 
 
 
 
 
 
 
 
 
3b

_ Erarbeitung der Graphem-Phonem-Verbindung: 
oo „u“ (book)

Das Arbeitsblatt GraPho5 gemeinsam laut lesen, gerne 
auch Chorlesen.
Anschließend 4 Wörter aussuchen lassen bzw. die vor-
handenen Vokabelkarten anschauen.
In der Schule gelernte Vokabeln dieser Verbindung aus 
dem Buch gemeinsam in das Leerblatt eintragen bzw. ei-
nige wichtige der Liste übertragen lassen.

_ Exemplarische Übung der Graphem-Phonem- 
Verbindung
4 dieser Wörter lernen, auch die Rechtschreibung.	  
Die Vokabelkarten 5 sind die einzige Hausaufgabe: 	  
Täglich ansehen und auch schreiben üben!

AB GraPho5 
 
 
 
 
 
 
 
 

VK5

10’

Benötigtes Material:	 
•	 Legekarten 1, 2, 3, 4, 5, 6: personal pro-	
	 nouns, to be - sein, numbers, Zahlendo-	
	 mino, possessive determiners, colours 
•	 AB Graphem-Phonem 5 
•	 AB8 Zahlen 3 

•	 AB9 Personalpronomen und Possessiv-	
	 begleiter 
•	 GK2 Personalpronomen und „to be“ 
•	 GK3 Personalpronomen und Possessiv-	
	 begleiter 
•	 VK5 Vokabelkarten 5

StundenabläufeLesson 5
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4a

 
 

4b

Grammatik	  
_ Sicherung der Verneinung von „to be“
Kurze Verneinungssätze in Lang-, dann in Kurzform le-
gen lassen. Bei Problemen die Kurzform erneut durch 
Auflegen des Apostrophs zeigen und dann anwenden 
lassen.

_ possessive determiners
Die personal pronouns anordnen und dann durch Über-
setzung die kurzen Sätze (Ich und mein Hund. Du und 
dein Hund. Er und sein…) dazulegen lassen und bei Un-
sicherheiten helfen.
Durch Wegnahme der Karten „and“ & „dog“ bleiben die 
personal pronouns mit dem entsprechenden posses-
sive determiner übrig. Zur Erklärung auf die deutsche 
Bezeichnung zurückgreifen: „Dies sind die persönlichen 
Fürwörter mit ihren besitzanzeigenden Fürwörtern.“
Die personal pronouns mit possessive determiners er-
neut lesen und übersetzen lassen (evtl. Übersetzung da-
zulegen), erst dann im Arbeitsblatt 9 sichern.

 
LK1 & 2 

GK2 
 
 

LK1 & 5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AB9

 
5’ 
 
 
 

10’

5a

 
 
 
 
 
 
5b 
 
 
 
 

 
5c

_ numbers 3 – Wiederholung der bisher gelernten	
Zahlen
Zur Wiederholung die Zahlen von 1-19 mit dem Zahlen-
domino aneinanderreihen lassen. Dabei laut lesen und 
auf Besonderheiten der Schreibweise aufmerksam ma-
chen lassen. Parallelen zu den ty-Zahlen (20, 30,…) her-
stellen. Eventuell offen gebliebene Aufgaben im Arbeits-
blatt 8 bearbeiten.

_ colours

Zum einfachen Erlernen der Farben werden die Farb-
kleckse gezeigt und der Schüler benennt die englische 
Farbe, zur Kontrolle dient die Rückseite.

Diese Übung ist optional und dem Vorangegangenen 
nachgeordnet, sollte der Schüler zu schwach für diese 
Zusatzleistung sein, entfällt dies.

_ Sicherung des Erlernten

Die Wörter „… and … dog“ hinlegen und variierend ein 
Personalpronomen oder Possessivbegleiter dazulegen, 
der Schüler ergänzt passend. Die Grammatikkarte  3 
aushändigen.

LK3 & 4 
 
 
 
 
 

AB8 

 
LK6 

 
 
 
 
 
 

LK1 & 5

 
 

GK3

10’ 
 
 
 
 
 
 
 
5’ 
 
 
 
 
 
 

5’

StundenabläufeLesson 5
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Lesson 29 – Graphem-Phonem igh „ai“ (night)

present progressive – Frage, Antwort und Verneinung

Gesamtlänge der Unterrichtseinheit: 60 Minuten

1 _ Anknüpfung: Vokabelabfrage (schriftlich):
job, because, to know, strange, to work, juice, country,  
to grow, to change, to ask, to enjoy, picture, own, oran-
ge, to think, journey, America, yellow, village, park

Block 15’

2 _ Diktat
Sally has to change her job because it’s strange. She 
works in the country and grows oranges for juice. She’s 
got a yellow picture of America. She knows the village 
and enjoys thinking of a journey there. She asks for her 
own park. 

GesWort LernVok FunktWört GraPhoWört
43 20 18 2

3a 
 
 
 
 

 
 
3b

_ Erarbeitung der Graphem-Phonem-Verbindung:  
igh „ai“ (night)
Das Arbeitsblatt GraPho29 gemeinsam laut lesen, ger-
ne auch Chorlesen. 
Anschließend 4 Wörter aussuchen lassen bzw. die vor-
handenen Vokabelkarten anschauen. In der Schule ge-
lernte Vokabeln dieser Verbindung aus dem Buch ge-
meinsam in das Leerblatt eintragen bzw. einige wichtige 
der Liste übertragen lassen.

_ Exemplarische Übung der Graphem-Phonem- 
Verbindung
4 dieser Wörter lernen, auch die Rechtschreibung.	  
Die Vokabelkarten 29 sind die einzige Hausaufgabe: 	 
Täglich ansehen und auch schreiben üben!

AB GraPho29 
 
 
 
 
 
 

VK29

10’

Benötigtes Material:	 
•	 Legekarten 1, 5, 16, 19, 21:  
	 personal pronouns, possessive deter- 
	 miners, simple present, Wortstellung, 	
	 present progressive 
 

•	 AB Graphem-Phonem 29 
•	 AB37 Verlaufsform der Gegenwart 
•	 AB38 Verlaufsform der Gegenwart – 		
	 Frage, Antwort, Verneinung 
•	 VK29 Vokabelkarten 29

StundenabläufeLesson 29
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4a

 
 
 
 
 
 
 
 
 
4b

Grammatik	  
_ Sicherung des present progressive
Zur Wiederholung einige Sätze wie „Peter and Sally are 
learning at school in the morning. Sam is sitting at home 
now. You are doing your exercise at the moment.“ usw. 
legen lassen. Die Sätze auf Deutsch diktieren, dabei die 
Regeln zur Bildung wiederholen und aus einigen Wör-
tern mit silent-e und einfachem Vokal-Konsonant die 
„progressive-Form“ legen lassen und schriftlich absi-
chern.
Sofern dies nicht in der vorangegangenen Stunde ge-
schafft wurde, das Arbeitsblatt 37 beenden und auf dem 
Arbeitsblatt 38 die untere Aufgabe bearbeiten.

_ present progressive – Frage, Antwort und Vernei-
nung
Den Schüler einen einfachen Satz wie „You are playing.“ 
legen lassen. Ihn nun bitten, die Verneinung zu legen. 
Wie würde man „Du bist nicht gerade am spielen.“ sa-
gen? Wenn der Schüler es nicht weiß, mit dem Hinweis 
helfen, dass die Verneinung wieder genauso, wie er es 
bei „to be“ gelernt hat, erfolgt.
Nachdem Lang- und Kurzform gelegt wurden, zum Ur-
sprungssatz zurückkehren.
Wie würde man „Bist du gerade am spielen?“ fragen?
Dies fällt den meisten Schülern leicht.
Anschließend einige Sätze auf Deutsch diktieren und 
daraus Verneinung, Frage und Antworten mit „Yes,“ und 
„No,“ legen lassen.
Beispiele: „We are working at school. They are cleaning 
their room. I’m walking in the park.“ usw.
Auf dem Arbeitsblatt 38 die obere Aufgabe hierzu bear-
beiten.

 
LK1, 5, 16, 19 

& 21

 
 
 
 
 
 

AB37 
AB38 

LK1, 5, 16, 19 
& 21

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

AB38

 
15’ 

 
 

 
 
 
 
 

15’

5a _ Sicherung des Erlernten
Einige längere Sätze legen und Frage sowie Verneinung 
bilden lassen.
Beispiele: „Sally is shopping at the moment. Sam is riding 
his bike now. Peter and Sam are running together.“ usw.

LK1, 5, 16, 19  
& 21

5’

StundenabläufeLesson 29
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Legekarten 1 personal pronouns

Legekarten 1

I
Legekarten 1

ich
Legekarten 1

you
Legekarten 1

du
Legekarten 1

he
Legekarten 1

er
Legekarten 1

she
Legekarten 1

sie

LegekartenLK 1

Legekarten
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Legekarten 2 to be – sein

Legekarten 2

am
Legekarten 2

am
Legekarten 2

are
Legekarten 2

are
Legekarten 2

is
Legekarten 2

is
Legekarten 2

not
Legekarten 2

not

LegekartenLK 2
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 ’	 ’	 ’	 ’	 ’
Legekarten 2

pupils
Legekarten 2

boy
Legekarten 2

girl
Legekarten 2

boys
Legekarten 2

girls
Legekarten 2

a
Legekarten 2

teacher

LegekartenLK 2
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	 i	 fine	 ai

i...e = ai...– 
i = Langvokal

Der Langvokal sagt seinen Namen!

English German

five fünf

nice nett

mice Mäuse

quite ziemlich, ruhig

nine neun

fine gut, schön

to smile lächeln

white weiß

like this wie dies

sometimes manchmal

bike Fahrrad

seaside Küste

line Linie

mobile Handy

to shine scheinen

to be alive lebendig sein

to ride fahren, reiten

ice Eis

to invite einladen

4	 i „ai“ (fine) – Vorlage

wie „fein“ 

Graphem-PhonemAB GraPho4
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	 long form	 short form	 German

	 I am	 I’m	 ich bin

	 you are	 you’re	 du bist

	 he is	 he’s	 er ist

	 she is	 she’s	 sie ist

	 it is	 it’s	 es ist

	 we are	 we’re	 wir sind

	 you are	 you’re	 ihr seid

	 they are	 they’re	 sie sind

personal pronouns

English	 they	 we	 I	 she	 you	 it	 he	 you

German	 sie	 wir	 ich	 sie	 du	 es	 er	 ihr

Arbeitsblatt 3 – Personalpronomen und „to be“ – personal pronouns 
and to be

ArbeitsblätterAB 3
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	 long form	 short form	 German

			   ich bin

			   du bist

			   er ist

			   sie ist

			   es ist

			   wir sind

			   ihr seid

			   sie sind

personal pronouns

English	 they	 we	 I	 she	 you	 it	 he	 you

German	

Arbeitsblatt 4 – Personalpronomen und „to be“ – personal pronouns 
and to be – Arbeitsblatt zum Ausfüllen

ArbeitsblätterAB 4
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Grammatikkarte 1

Grammatikkarte 1
Groß- und Kleinschreibung

Merke: Im Englischen schreibe ich fast alles klein! Ich schreibe groß:

I	 ich

Adresse:
Personennamen	 Sarah, Peter
Ortsnamen	 London, Berlin
Straßennamen	 Oxford Road, Easy Street
Schulnamen, Gebäude	 Westham School
Länder	 England, Germany
Nationalitäten	 English, German

Wochentage	 Monday, Tuesday
Monate	 April, September

Am Satzanfang	 Hello! How are you?

Grammatikkarte 2

Grammatikkarte 2
Personalpronomen und „to be“ (sein)

Merke: you hat 2 Bedeutungen: du und ihr. 
Im Englischen gibt es nur 3 Formen von to be (sein): am, are und is!

Langform	 Kurzform	 Deutsch

I am	 I’m	 ich bin
you are	 you’re	 du bist
he is	 he’s	 er ist
she is	 she’s	 sie ist
it is	 it’s	 es ist

we are	 we’re	 wir sind
you are	 you’re	 ihr seid
they are	 they’re	 sie sind

GrammatikkartenGK 1 & 2

Grammatikkarten



Beispiele:	 Hello!

	 My name is Peter.

	 I live in London.

	 I am from England so I am English.

	 I am at Westham School.

	 Today is Tuesday.

	 It is cold in December.

Merke: I (ich) wird immer groß geschrieben, alle anderen  
Personalpronomen nicht!

Die Verneinung und Frageform von „to be“

Langform	 Kurzform	 Deutsch

I am not	 I’m not	 ich bin nicht
you are not	 you aren’t	 du bist nicht
he is not	 he isn’t	 er ist nicht
she is not	 she isn’t	 sie ist nicht
it is not	 it isn’t	 es ist nicht

we are not	 we aren’t	 wir sind nicht
you are not	 you aren’t	 ihr seid nicht
they are not	 they aren’t	 sie sind nicht

Merke: Bei Fragen mit „to be“ werden Subjekt und Prädikat vertauscht!

Beispiele:	 You are a boy.	 Peter is from London.

	 Are you a boy?	 Is Peter from London?
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Vokabelkarten 1

Vokabelkarten 1

black

schwarz

Vokabelkarten 1

man

Mann
Vokabelkarten 1

happy

fröhlich

Vokabelkarten 1

cat

Katze

Vokabelkarten 2

Vokabelkarten 2

father

Vater

Vokabelkarten 2

mother

Mutter
Vokabelkarten 2

without

ohne

Vokabelkarten 2

both

beide

VokabelkartenVK 1 & 2

Vokabelkarten
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Vokabelkarten 3

Vokabelkarten 3

often

oft

Vokabelkarten 3

boy

Junge
Vokabelkarten 3

story

Geschichte

Vokabelkarten 3

shop

Geschäft

Vokabelkarten 4

Vokabelkarten 4

to like

mögen

Vokabelkarten 4

to write

schreiben
Vokabelkarten 4

to ride

fahren, reiten

Vokabelkarten 4

bike

Fahrrad

VokabelkartenVK 3 & 4


